
23. Mai 2025

Mordanklage gegen Elias R.: Blutbad
nach jüdischer Veranstaltung in D.C.

Staatsanwaltschaft erhebt Mordanklage gegen Elias R.
nach tödlichem Angriff auf diplomatsches Paar in

Washington. Anhörung am 18. Juni.

Washington, USA - Die Staatsanwaltschaft hat am 23. Mai
2025 Anklage gegen Elias R. wegen Mordes ersten Grades
erhoben. Dies geschah im Zusammenhang mit der tödlichen
Schießerei, die den Deutsch-Israeli Yaron Lischinsky und seine
Partnerin Sarah Milgrim zum Ziel hatte. In der Anklage sind
außerdem zwei Fälle von Mord ersten Grades wegen der
Schüsse auf das Paar enthalten. Zudem wird Elias R. wegen
Verstößen gegen Waffengesetze angeklagt. Eine Anhörung vor
dem Haftrichter wurde für den 18. Juni angesetzt. Nach seiner
Festnahme soll Elias R. einen propalästinensischen Slogan mit
den Worten „Free, free Palestine“ skandiert haben. Der
23-Jährige stammt aus Chicago und kam einen Tag vor der Tat
mit dem Flugzeug nach Washington.



Die tödliche Attacke fand nach einer Veranstaltung im Jüdischen
Museum in Washington statt, wo Lischinsky und Milgrim
anwesend waren. Berichten zufolge war das Paar kurz vor der
Verlobung. FBI-Chef Kash Patel bezeichnete den Vorfall in einem
Post auf der Plattform X als „Terrorakt“. Diese Tragödie wirft
Fragen zur aktuellen Sicherheitslage jüdischer Gemeinschaften
auf.

Historische Parallelen

Die jüngsten Ereignisse erinnern an die Novemberpogrome von
1938, auch bekannt als Kristallnacht, als jüdische Männer in
Frankfurt und anderen deutschen Städten brutal misshandelt
und deportiert wurden. Männer wurden in der Festhalle
gesammelt, wo sie von SA- und SS-Leuten sowie von Beamten
der Geheimen Staatspolizei gefoltert wurden. Diese
Schreckensnacht war der Beginn eines systematischen Angriffs
auf die jüdische Bevölkerung in Deutschland und stellte eine
symbolische Demütigung für das Bildungsbürgertum dar.

Über 3.000 Juden aus Frankfurt wurden innerhalb weniger Tage
nach diesen Pogromen in Konzentrationslager transportiert, was
eine unbeschreibliche humanitäre Krise zur Folge hatte. Die
Erinnerungen an diese Geschehnisse tragen zur aktuellen
Diskussion über Antisemitismus und Gewalt gegen jüdische
Gemeinden bei. Während das historische Gedächtnis über die
Schrecken des Holocaust in vielen Ländern wachgehalten wird,
sind die jüngsten Angriffe ein drängendes Signal, dass
Antisemitismus noch immer existiert.

Antisemitismus in den USA

In den USA hat das Antisemitismus-Problem in den letzten
Jahren eine besorgniserregende Dimension erreicht. Die Anti-
Defamation League (ADL) berichtete für 2022 von 3.679
antisemitischen Vorfällen, der höchsten Zahl seit Beginn der
Erhebungen im Jahr 1979. Tragische Vorfälle wie der tödliche
Angriff auf eine Synagoge in Pittsburgh im Jahr 2018 haben die



alarmierenden Trends sichtbar gemacht. Der Attentäter war mit
antisemitischen und rassistischen Haltungen in sozialen Medien
verbunden und gehörte zur Alt-Right-Bewegung.

Die gesellschaftliche Wahrnehmung von Antisemitismus ist
ebenfalls besorgniserregend, da über 80% der US-
amerikanischen Juden und Jüdinnen einen Anstieg des
Antisemitismus wahrnehmen. Letztlich sind antisemitische
Einstellungen nicht auf extremes rechtes Spektrum beschränkt,
sondern zeigen sich auch im politischen Mainstream. Dies wird
durch die Präsidentschaft Donald Trumps und die damit
einhergehende Normalisierung antisemitischer Rhetorik
verstärkt.

In Anbetracht dieser Entwicklungen ist es unerlässlich, dass die
Gesellschaft Maßnahmen ergreift, um Antisemitismus zu
bekämpfen und das Gedenken an die Opfer vergangener und
gegenwärtiger Gewalt aufrechtzuerhalten. Der aktuelle Fall um
Elias R. deutet darauf hin, dass die Zeit zum Handeln dringend
erforderlich ist.

Details
Vorfall Mord
Ursache Waffengesetze
Ort Washington, USA
Festnahmen 1
Quellen www.kleinezeitung.at

www.juedischesmuseum.de
www.bpb.de
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